
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen östlich des Krummen Sees bei
Kargow-Unterdorf

Kuppe im Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Kargow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 1 0 0 2 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 8 0 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

Vegetationseinheiten
Schafgarbenreicher Rauhlattschwingelrasen

AC ZHabitate + Strukturen SD G

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10216

X

Etwa 600 m südöstlich des Bahnhofes Kargow befindet sich ein Ruderalisierter Raublattschwingelrasen auf einem leicht nach NO geneigten 
Hang einer sandigen bis kiesigen Kuppe mit mesotrophen und mäßig trockenen Verhältnissen. Das Biotop ist im Nordwesten von Nadelwald, 
im Südwesten von Acker und im Osten von einer Ruderalflur umgeben.Es besteht  die Gefahr der Verbuschung;  eine extensive Mäh- oder 
Weidenutzung könnte den Zustand des Biotopes erhalten oder sogar verbessern.
Neben Trockenrasenarten wie dem Kleinen Habichtskraut, Berg-Haarstrang oder Mauerpfeffer sind mit dem Knaulgras und dem Land-
Reitgras Ruderalarten vorhanden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca trachyphylla Peucedanum oreoselinum

Achillea millefolium Centaurea stoebe Dactylis glomerata Galium mollugo

Artemisia absinthium Artemisia campestris Asparagus officinalis Calamagrostis epigejos
Centaurea scabiosa Cladonia spec. Dicranum scoparium Festuca rubra
Hieracium pilosella Hypnum cupressiforme Knautia arvensis Medicago lupulina
Pimpinella saxifraga Pleurozium schreberi Sedum acre Silene vulgaris
Trifolium arvense


